
@
sozlalgericht In Maınz 1ImM vorliegenden Fall,

Vgl BSGE S 278 ff; BSG, Urteil VO 2() Januardass die Tätigkeit der gestellten Ordens- 1983 11 unveröffentlicht: BSGE Zschwestere 1ImM Sinne des Abs Zl (6;BverwG, Beschluss VO August 1993
BetrVG iM erster me dem Yrwer Buchholz 251.5 YS Nr. D

dienen estiimm WArl. Ihr Eınsatz sel auch Verw' Beschluss VO September 1990)

vorwiegend UKe Bewe  runde carıtatıver — Buchholz 25 1.8 12 RhPPersVG Nr. IE BEFHE
7 9 192 ff; Ordensangehörigen Rheinland-oder religiöser Art estimm Hınwelse das- Pfalz, rteıl VOININ September 1979 Sa 126/79

für, dass die Ordensschwester aus anderen, unveröffentlicht; LAG Nordrhein-Westfalen, Urteil
VO ihrem en abweichenden Intentionen VOINN September 1971 Sa A48/71 1972,

299, 2096heraus alı werde, en MI VOTIT.

Ulrıch OP

Pour 1es YCUX Fur die
/um Odestag DON Marie-Alain Couturıer

It eiıner beeindruckenden Bildsequenz Erinnerung eınen, der ehl
für die Zeitschri „Magnum“ aı der

Schweizer Photograph ene BurrI1 der Eıner auf BurrI1s (01K0) der Inspırator
fünfzigerre des 20 Jahrhunderts das Wer- des formidablen Neubaus, Marie-Alaın (l<
den des Neubaus des Dominikanerkonvents turlıer OP.* Er War kurz eDru-
La oOurette 1mM französischen l’Arbresle festE 1954, gestorben 1Im er VON 56 Jahren
sehalten.‘ Den Auftrag diesem nternen- eın AROod! der unversehens dazwischen-
INen hatten die Predigerbrüder den Je- kam“, WIe Le Corbusier CS 1ImM IC auf Cou-
er Zeıt schon berühmten Architekten Le urlers (ZU) frühen Tod und dessen Auswir-
Corbusier vergeben. Kınes der Bilder Burrıs kungen aufdas Klosterbauprojek einmal for-
hält eıne „Begegnung der ritten66 (Frank- muliert hat
furter Allgemeine eitung fest: s zel den Anlässlich des 5() Todestages VOI Marie-Alain
Meıister be]l der Besichtigun des Rohbaus 1IN- Couturier wurdı die Sächsische ademıe
miıtten eiıner Gruppe VOIN z zehn Jungen der Architekten In Dresden das Wiırken des
Dominikanern. Im CcCNatten ein1ıger Bäume französıschen Dominikaners In eıner SrOIS-
stehend, dem Photographen den Rücken angelegten Ausstellun ntier der Über-
ekehrt, schauen der alte Mann und dıe we1ils- chriıft „Im Dienst der Schönhe1l  66 wurde COou-
Sewandeten Ordensleute In tiller Andacht urlers en 1M Kontext des kulturellen und
auf die architektonische Erscheinung, die ntellektuellen UIDrucNANs se1ıner Zeıt ezelgt;
sıch ihnen iIm Abstand VOI Sut 300 Metern Oortrags- und Diskussionsveranstaltungen

Hang des nächsten Hügels zel das begleıteten die sehenswerte Präsentation.
NEUE, In sleisendes Sonnenlic setauchte, Nur 51 re ach der Wiedergründun der
strahlend weilse Haus aus etion Als ware eın französischen Provınz des Dominikanerordens
Besucher VON einem remden aneten DE=- maisgeblich inıtuert WG Henr1-Domini-
landet, sSTe das Bauwerk da YJUC Lacordaire OP werden 1901 auf Anord-
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C nung VON Ministerpräsident Pıerre Waldeck- nalıstisch-restaurative ‚Action francalse“, In
Rousseau alle Ordensleute AauUus$s Frankreich dauS$S- der Couturier engagıert War (wıe übrigens
Sewlesen. Das schwerwiegend Ver- Marıtain auch), ihrer antiklerikalen
hältnıs zwischen aal und Kırche WIT. sich Ausrichtun VOIN aps 1US XI verboten WOT-

den Nach seınem Novızılat und den ordens-für die Katholiken aber NIC [1UT negatıv aus
Im Gegenteil die Kreignisse werden ZU Aus- uUDBIliıchen tudien der Philosophie und Theo:
sangspunkt einer reiten kirchlich-theologi- 1E In Amıiens und Tournal Belgıen „Le
schen Erneuerung, ZAUT e1spie In der EeX1S- Saulchoir”) wırd il 1930 ZAUE! Priıester De-
tenzphilosophischen DZW. geschichtlichen wWwel In Rom soll En seın Studium ortset-
Neuentdeckung des Thomas VON quın MO ZCEN, „aber immer wlieder {indet er sich In
Jacques Maritain® oder die Dominikanerhoch- Frankreich wieder, sel CS malen, sel
schule „Le Saulcho1  ‚66 Marıe-Dominique CS, siıch erholen.‘“ Auch als Ordens-
enu OP® Und auch das Verhältnis der Ka- INahnn Ist Cl also weıterhın als unstler alı
tholischen Kirche Z zeiıtgenössischen Kul- chafft CIl beispielsweise Fresken für die
tur erlebt bald eıne RKenalssance; denken ist Klosterkirchen VON Le Saulchoir und Oslo;
In diesem Zusammenhang Paul Claudel diese zeugen, seinen pOlılıschen dealen ent-
und eben Marıe-Alaın Couturier. sprechend, och „VON eher tradıtionellen

Wertvorstellungen“!9.
Kunststudium und Intrı In den

Dominıkanerorden DIE Zeitschrift „ Sacre  CL
eın Reformprogramm

Uurz nach dem Ende des Ersten We  rı1eges
Sschre1l sich Couturier In die „Academıie de la ntier dem Einfluss seınes Mitbruders Pıe-
Yan Chaumıiere“ Parıs eın on baldS Raymond Regamy öffnet sich
doch wecCcNAse der Junge Kunststudent In die Couturier jedoch angsam modernen een
VON Maurıice Deniıs und Georges Desvailliers DIe Wahrnehmung des neuzeitlichen Bruchs

zwischen uns und Kıirche anımıert (COuU-el SInd Mitglieder des Drıtten Ordens der
Dominikaner Serade LICU gegründeten nAte_ turıer und Regamy, In das och Junge Zeıt-
llers SacYe * „DIe elers für akrale chrıftenprojekt )99- SacreC6 einzuste1ıgen;
Kunst‘ hatten für hre YuKLur mittelalterli- ab 1937 übernehmen s1e dort die reda  10-
che Bauhütten als Vorbild, eın chüler sollte ne Leitung.* Hartwıg Bischof beschreibt

wlieder VOINl einem Meıister lernen, WIe das publizistische nlıegen der belden Or
0S In den Werkstätten ın der Toskana und In densmänner wWIe „DIie Zeitschrıi Ver-
Umbrien VOT der Renalssance übliıch WAar. Zu sSTan sıch als OMlızıelles rgan der Erneuer-
dieser eıtalsAnknüpfungspunkt passend, Salt ungsbewegung und wıdmete sıch In umfas-
auch die Philosophie und Theologie VON Tho- sender Weılse den unterschiedlichen Yage-
I11las VOIN quın als Pflichtlektüre:; verstar. stellungen, dıe sıch 1M Bereich der sakralen

UnSs stellten Man beleuchtete dıe Ausbil-wurde dies och ÜK den Umstand, dafs
Jacques Marıtaıin eben In diesem Jahr 1919 die dung der Gelstlichen und Gläubigen In as-
ersten eıle seliner chrift uns und Scho- thetischer 1INSIC und erstelle eıne Män-
lasti veröffentlichte“® Im Rahmen der Ate- elliste; Nan tellte sıch der Tradition und
llers ern Couturier unstler WIe P1- beschrieb diese In ihrer Verbindung ZUr zelit-

und HenrI1 Matiısse kennen und arbeıte genössischen unst; INall eiasste sıch mıt
der Ausgestaltung der ersten Betonkirche den konkreten Problemen, die sıch stellten,

des A() Jahrhunderts In Ralncy mıt. WEl CS darum S1ng, eıne Kirche restau-
1925 1 der Junge unstler In den en rleren oder auszugestalten FEL I11lall He-
der Predigerbrüder eın ZUuvor War die natıo- schäftigte sıch intensIiv mıt der Yra: nach
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Ö
der theologischen Relevanz der Kunst‘“l2 Ve- Kıirche doch Vorbild und Impuls für weıtere
hement kämpft Couturier dıe Ver- rojekte SO wiırd 1mM Sommer 1951 die VON

niedlichung des aubens In der angıgen Matısse entworfene und HIS hın den Mess-
Kunsthandwerks- und Andachtsbildchenäs- Sewändern durchkomponı1erte ,  apelle du
thetik Um dieser entgegenzuwirken, setzte Rosaılire“ (Rosenkranzkapelle) der Dominıik-
I0 auf dıe Ausbildung des asthetischen P N anerınnen VOI Vence eingeweiht Mıt VOINl der
WahrnehmungSs-) Vermögens. In einem In Partıe ist, Was das theologisch-künstlerische
diesem Sinne „POour les yeux“ Für die Al- espräc angeht, neben Couturıer auch des-
gen) betitelten Aufsatz aus dem Jahr 195() SC Junger Mitbruder und Architekt) LOUIS-
umschreibt er die Zielsetzun des publıizıstı- Bertrand Rayssıguler SOWIE „als atsäch:.
schen Engagements WIe „Die VOIN der liche Initiatorin‘“> Matisse des rojekts die
Zeitschrift N Sacre’ übernommene Auf- Dominıkanerıin SCeur Jacques Marıe OUr-
Sabe, dieser Versuch eıner Renalssance der SeOI1S OP 16 Für die künstlerischen usge-
christlichen uns ıIn Frankreich, 111USS$S In Staltun: der ebenfalls 1951 konsekrierten Sa-

( Coeur-Kirche VON Audincourt kann Coml-zweifache ıChtun hın unternommen WeTlr-

den Reform der een, Wiederherstellung turlıer Fernand S  Cn (Fensterband aus 157
des visuellen Empfindungsvermögens.“* Einzelfenstern) und Jean Bazaıne Mosaik‘\
Ende 1939 chıifft sich Couturıier In die Ver- der Fassade der Kırche, Fenster der auTtka-
einıgten taaten eın In der französischspra- pelle) gewınnen. Und schliefslich werden die
chigen Gemeinde VO New York soll Cl die beiden architektonischen Groisprojekte mıt
Fastenpredigten halten Kriegsbedin Le Corbusier Wirklichkei ZU eiınen die
er erst 1mM August 1945 wieder ach Yrank- aufßsergewöhnliche Wallfahrtskirche In Ron-
reich zurück. Im amerikanischen Kxil trıfft champ mıt ihrer „5Symphonıie aus chatten,
er den Philosophen Ftienne Gilson und ern Licht und Helldunkel‘“!“ 1ImM nneren und In
unstler und Schriftsteller wWIe Fernand JDe Z harmoniıschen Einbettung In die s1e
Der, Henrı ocıllon, alvador Dali und Julien ebende Hügellandschaft, ZAUL anderen das
Green kennen. 1949 adressiert Sımone e1l schon rwähnte Dominikanerkloster La Tou-
ihren erühmt sewordenen ‚Brief einen re  e das DIS eute als eın Höhepunkt der AY=-
Ordensmann“!* Couturier. chitektur des 20 Jahrhunder gelten hat

„Ohne ere Couturıier“, Le Corbusier e1n-
Sakralbaute In Frankreich mal, „würden onchamp und der Konvent In

La oOurette MC existieren.‘““l8
l1ele dieser ONntakte werden ach demC

Dominı  SX ITheologıe derFrüchte Lragen In Gestalt einer ganzen Re1i-
he für die Sakralarchitektur des Jahr- Inkarnation
hunderts alsstabe setzender Bauten sind

Couturier War unstler und Kunsttheoretiker.diese eute In Frankreich besichtigen
Die Dresdener Ausstellun Sab 1er eınen Über die Breıte des letzteren Wirkens SIbt seın
aufsert instruktiven Überblick.) SO kann Cou: Schriftenverzeichnis Auskunft.*? Vor em
turıer sleich acht Avantgardekünstler Pıer- aber War er als Ordensmann und eologe
C Bonnard, HenrIı Matısse, Marc Chagall, Ge* eın begnadeter Dialogpartner. Seine Ontakte

mıt ungezählten Künstlern und Wiıssen-Braque, Georges Rouault, Germaline
Kıchiler, Jean Bazaıne und Jacques ipchitz schaftlern seiner Zeıt tellte er In den Dienst
gewınnen, sich der Ausgestaltung der 1EeCU der Ya @ das espräc zwischen Kırche und
errichteten Kirche VOINl ASSYy davoyen be- uns Theologischer Bezugsrahmen WaTlT ihm
teiligen Auch Wenn die Offentlichkeit De- die Inkarnation“® (in der alle dominikanische
Dalten auf das Yrgebnı1s reagıert, ist die Spiritualität ihren run hat) Gott offenbart
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©C
sıch als Y1SCTUS 1mM menschlichen Fleisch Im

Bischof, Der £1S weht, ann. ML COU-Vertrauen auf eınen olchen „Deus humanıs- turıer „Im Gespräch“ mıiıt Matısse, P1Casso, Braqgue
SIMUS“ Edward Schillebeec OP21 kann S: Zu eben, Werk und Irken VOIN Marie-Alaıin ( OU-
die ese aufstellen „In der uns IC der turıer OP, S  1954, alzbur: 1999, 18f.
wahre rsprun des Humanısmus In eıner ab- Ebd.,
oluten Ireue segenüber sich selbst, dem Ver- 10) Arnould, Pıerre (Marıe-Alaın Couturier
borgensten, dem Kinzıgartigsten In sıch selbst Y} In Wort und Antwort 4() 1999), A()
Das uns  er erhält eınen absoluten und 41, 1er 4()
unıversellen Wert, we1l In ihm etwas VOINN 1N- 99  Y Sacre“, „Cahıiers de P
dividuellsten steckt.‘“22 Begründet sah der art Ssacre’,  A 99 Sacre. Nouvelle Serı1e  66
Christ Couturier die Dialogmöglichkeit mıt 12 Bischof, Der e1s weht, er kann, Aaauch nıchtgläubigen) Künstlern 1ImM Auftakt

13 MVL- CouturIier, Our les VYCUÄX, In: Sacre 5/6des Johannesbriefes 7 ® =  'aSs WITr sehört nas 1950), Janvıer-Fevrıer, )as 1er angesproche-ben, Was WITFr mıt Uulnllserell CM esehen ha- ema „CAhrıstlıche WUnSt trıeb Couturier Zeıt
ben, WITF eSCHhau und Was UNnsere anı se1ınes Lebens Vor allem setizte sıch mıt der

ra auseinander, ob eın Künstler, der christlicheangefasst aben, das verkünden WIT. das Wort
des Lebens.“ (1 Joh el Sakralbauten gestalten will/soll, selber Christ seın

[11USS „Ddeıne Antwort ach vielem Rıngen War eın
klares Neın.“ (H Bischof, Der e1s weht,

Weiıtere Stationen der Ausstellun „Im kann, aa 108.)
Dienst der Schönhe1  66 sind erzeılt für 14 Weıl, Lettre rel1gieuxX, Parıs 1951
Köln (Dominikanerkloster YreuZz) und 15
Berlin In Planung Matiısse M.- Couturier / 1E Rayssıguler, D

Chapelle de Vence. ourna|l une creation, Parıs
1993,

Dr Ulrich NIge IS 1reKtior des ohilo- Vgl Aazu auch ngel, Dominikus, Matısse undsophisch-theologischen Forschungszen- Soeur Jacques-Marıe, In Wort und Antwort
TuUumMSs der Dominikaner „ANSTITU -Domit- 1993), 1/0-17/1; Sister Jacques-Marıe, HenrIı Ma-

t1sse. The Vence chapel, Nıice 2001nNıQUE eNu ESDaAaCces Berlin“.
107 Le Corbusier, (Kuvre complete 7ıeme

d augmentee, Zürich 1959,
el Mus!ı, onchamp. Le Corbusier, LuganoLe Corbusier. Photographs by Rene BurrIı Mag- 1997, 0.5

1U ed. DYy ue ase 1999
19 Vgl Literaturverzeichnıis. Ausgewählte SchriftenKınen biographischen Überblick hietet M.-A (COu-

VOIN Marıe-Alaın CouturiIier, In: Bischof, Der e1sturıer, Se sarder re ournal 5  » Parıs
19062, ZA05—A5 wehrt, kann, a.a.Q., 166-168

A() Dieu et l’art ans Ulle VvIe Le pere Marie-Alain COouU:Le Corbusier, ıIn etit, Un COUVenT de Le Corbu- turıer de 1897 1945, Parıs 1965, 344sier, Parıs 1961,
Vgl Kennedy, Deus Humanıssımus. The KNO-

Weıtere Station Dresden, Haus der Kathedrale, bIs
31.5.2004 wability of God In the eology of Edward Schille:

eeckx (Okumenische Beihefte Bd 2)) re1ıDur:!
Vgl Marıtain, Le Docteur Angelıque, Parıs 1930; 1.Ue 1993
ders., Christlicher Humanısmus, Heidelberg 1950 22 Vgl Arnould, Pierre (Marıe-Alaın Couturıier

3  j a.a.0Ö., A0lVgl M.- eNU, Le Saulchoir. Eıne Schule
der Theologie (Collection Chenu Z Berlin
2003

Vgl Marıtaıln, Art et scholastique, 31eme edL,
VUC el Corrıgee, Parıs 1935
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